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Po. 95, Sonnabends den 14 Auguf 1819i . 
a eg Bie kan n mach un g. 3 
Wegen nothwendiger Reparatur muß die Sandbruͤcke vom roten d. M. an, auf 14 Tage 
geſperrt werden, und die Paſſage über die Oderbrücke geben, 8 

R Breslau den zoten . Bio — 0 
>: en, Kin Preußiſche Kommandantur und Polizei⸗Praͤſſdium⸗ 
. „ Wr chuler genannt v: Senden Streit. . 
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N: au Beka traue 8 
Diejenigen hieſigen Einwohner, welche in Folge unſerer Bekanmmachung vom 
7. Auguſt v. J. Lieferungs⸗ Scheine Behufs ihrer Umſchreibung in Staats⸗Schuſd⸗ 
ſtcheine an unſern Commiſſarium Herrn Stadt Rath Pofer abgegeben haben, und ſich im 
Beſitz der Quittungen von No, 124. bis inclusive 247. befinden, fordern wir hierdurch 
auf; ſich vom kuͤnftigen Montage als den 1cten dieſes Monats an, taͤglich in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr, bei gedachtem Herrn Stadt- Rath Poſer in deſſen 
Behauſung Carlsgaſſe No, 626: zu melden, und gegen Ruͤckgahe der in ihren Händen: 
befindlichen Quittungen deſſelben die ihnen zuſtehenden Staats Schuldſcheine nebſt dazu 
- gehörigen Zins Coupons in Empfang zu nehmen. Breslau den 40. Auguſt 18199 
Zaum Magiſtrat hiefiger Haupt» und Reſidenz⸗Stabt verordnete Ober⸗Bürger⸗ 
mmmaeiſter, Buͤrgermeiſter und Stade Rüthen 


. 


Berlin, vom 10. Augufl» Se. Majeſtaͤt der König haben den Gutsbe⸗ 
Am ten dieſes geruheten Se. Majeſtaͤt der ſitzer Julius Auguſt Marſchall von Got⸗ 
Koͤnig dem Graſen von Reventlow, Koͤnigl. tern auf Großengottern bei Langenſalza zum 
Daͤniſchen außerordentlichen Geſandten und bes Kaſumerherrn zu ernennen geruhee t 
vollmaͤchtieten Miniſter, desgleichen dem Fürs Se. Majeſtaͤt der König baden dem Premier⸗ 
ſten von Partanna, Königl. Sieilianiſchen Lieutenant im zwölften Huſaren⸗Regimente 
außerordentlichen Geſan ten und ber ollmaͤchtig⸗ (aten Magdeburgſchen) Carl Heinrich Diving: 
teen Miniſter, einem jeden beſonders eine Pri- den Adelſtand zusertheilen gerußet. 2 
vat Audienz zu ertheilen, in welcher Dieſelben Carlsruhe, vom 1. Auguſt. 
die Ehie bakten, ihre vefps Beglaubigungs⸗ Die badenſchen Stände find entlaſſene Ein 
85 ſchreiben zn überreichen Raeſultat iſt bei Unvollendung der Budgets dene 


N 


Handlung nich kwefter erlangt, als daß man in 


unſere inneren Verhaͤltniſſe, Fähigkeiken, Bes 


düͤrfniſſe und Wünſche einen tieſen Blick gethen 


Hat, daß man unſere Volksvertreter, und uns 


gekehrt auch un ere Staatsmänner, hat kennen 


1820 wieder einberufen werden. ENTER 

Das bei der Vettagung der Stände - Berz 
ſammlung von dem Miniſter der auswärtigen 
Angelegenbeiten Freiherrn v. Berſtett vorge⸗ 


lernen. Man ſagt, die Staͤnde ſollen im Maͤrz 


leſene Reſcript war folgenden Inhalts: „Se. 


2 Königl. Hoheit der Großherzog hätten mit 


den. 
geblieben, auch die für die Dauer des Landtags 


kechllet gꝛweſen 


bis in die erſte 


Recht erwartet, daß während der drei Monate, 
wo die Stände verſammelt geweſen, mehrere 


wichtige Gegenſtaͤnde, und namentlich das Fi⸗ 


nanzgeſetz, von demſelben erledigt werden wärz 
Da aber dieſe gerechte Hoffnung unerfüllt 


— 


ausgeworfene 8 en 55 
ö a o fähen ſich Hochſtdieſel⸗ begünſtige die Beamten zun Nachtheil 

ben nunmehr veranlaßt, Ihre gekreuen Stände © „ nan . f 
Hälfte des nächten Jahres zu 


ſey; 


vel tagen. Mißfallig bitten Sie übrezens be⸗ 


WOHER“ 
Gaeiſt, welcher die 
Ahr die Oberhand gewinnen werde. 
möglichſte Erſparungen würde man 
bemüht ſeyn, das vorhandene Deftelt zu decken. 


Herkt, 


daß auf dem Landtage wohlerworbene 
Rechte und Gerechtſame angefochten und dabei 
nicht immer die beſten Geſinnungen geüußert 
5 Sie hofften jedoch, daß der gute 
Mehrheit belebt habe, immer 
8 5 Dureh 
würde man unterdeſſen 


Das den Ständen vorgelegte Finanzgeſetz werde 


ö ſuche felbft geäußert, 
haben, 


nunmehr, in Gemaͤßheit des Art. n 
ſtitution, unterdeſſen provlſoriſch in Bollzug ger 
fetzt werden. 
ertheilt, 
bisherigen fung, 
werden folle, ſo wie, daß das bewilligte An⸗ 
lehen von 3,500,000 Gulden in den billigſten 
Wegen werde beſchafft werden.“)“ 


Zugleich werde die Verſichexung 
daß die Amortiſationskaſſe in ihrer 
tonſtitutionellen Verfaffung belaſſen 


Vom Mayn, vom 2. Auguſt. 
Geſundheits⸗Umſtände ſcheinen ſich 


ſchon bei dem Mordver⸗ 
auch nachher wiederholt 


Sandꝰs 


von neuem zu beſſern. 


Loning fol, was er 


daß er den Präſidenten Ibeil bloß mer 


= gen ‚feiner öffentlichen politiſchen Wikkſamkeit, 


die, wie 
geruͤhmt, 


von einigen ſehr 


es zu gehen pflegt, 
von anderen febr getabelt wird, ans 
gegriffen habe. Von einer Verbindung Loͤ⸗ 


nihgs mit einer augemeinen Berſchrooͤrung in 


LE 


2, der Con⸗ 


; re jetzt noch keine Spur 
eze FR er Ra : 2 I 
„Dordrecht, vom 30. July. ae 
Geſtern kamen hier auf eilf großen Rhein-? 
Fahrzeugen die nach Draſſſien auswandernden 
Schweizer an. Die Schiffe find fo mit Men⸗ 
ſchen ange fünt, daß der Platz aͤußerſt beengt 
9 5 e haben e geankerk 
d die meiſten Emigrirten am Ufer bi i 
Die ſes iſt = hier der Fall. . 
f i aris, vom 31. Jul: 5 
Unſer Hofgericht hat die Sache des Profeſ⸗ 
ſors Bavoux an bas Aſſiſen⸗(Kriminal) Gericht 
verwieſen, weil Bavoux ſich „Aufforderungen 
zum Ungehorſam gegen die Geſetze“ zu Schul⸗ 
den kommen laſſen. Der Grund zu dieſer Ans 
klage iſt vorzüglich aus einer Stelle ſeiner in 
der Rechtsſchule gehaltenen Vorlefungen herge? 
nommen, worin er behauptet: das Geſetzbuch 
de der Buͤr⸗ 
ne daher einer Ueberarbeitung-⸗ 
Hieraus konnte man ihm freilich eben kein Ber 5 
brechen machen; allein er geht weiter und ſcheink 
gewaltſame Widerfegung gegen die mit Aus⸗ 
führung des nun einmal noch beſtehenden Ge⸗ 
ſetzes in die Wohnungen der Privatperſonen 
tretenden Beamten rechtfertigen zu wollen. — 
Merkibuͤrdig find die Aeußerunger zweier mi⸗ | 
niſterieller Blätter über dieſen Prozeß. 
Wir konnen, bemerkt das Journal de Paris, 
nicht vorherſagen, wie das Urtheil ausfallen 
werde. Geſetzt aber, Herr Bavour wuͤrde gang 
freigeſprochen, ſo darf man daraus noch nicht 
ſchließen, daß das Urtheil uͤber den Profeſſor 
auch zugleich von den Unordnungen in der Rechlss 
ſchule gelte. Wie es auch aus falle, es wird 
auf keine Weiſe dieſe Unordnungen rechtfertigen, 
und die auf Anlaß der Behörde veranſtaltete 
Unterſuchung verdammen. Niemand wird bei 
dieſem Handel einen Triumph feiern, als die 
eiftigen Anhänger verfaſſungsmaͤßiger Freiheit, 
die da einſehen: wie wohlthaͤtig auf der einen 
Seite die richterliche Gewalt (das Hofgericht, 
das Herrn Bavoux zu einer Kriminal⸗Unter⸗ 
ſuchung verwieſen) und wie mächtig. auf der 
andern die Einrichtung der Geſchwornen gegen 
die Nachtheile ſey, welche geſetzwidriger Gee 
brauch eben dieſer Unabhaͤngigkeit erzeugen 
koͤnne. Der Courier hingegen wirft die Fra⸗ 
ge auf: ob es nicht kluger geweſen wäre, den 
Rechtsweg zu vernitiden, und auf dem Verwal⸗ 


ger, und bedürfe 


RE 


Zeit auf das kraͤftigſte geäußert. Z. B. Co⸗ 


quille, von dem berühmten Kanzler d' Agurſſau 


fi elbſt Be ch rfſinn ige 


 Miethecontiaet ve wal delt, und als weite 


Manner dies erſte Band der Menſchheit feier 


ſtreich (coup d'état) den unſere Regierung war 


tgätigkeit, die dem General Donadiru Schuld 


lieu anzunehmen. Auch wire, auf erfsigke ses. 
nigliche Vewillizung, der Graf von Ehakelvzr 


x 


N ſere miniſteriellen Slätter eiferten, . 
den im Londoner Courier angekündigten Staats⸗ 


3X 


des Hotel des 8 


AIJnſurgenten Kapern angehalten und ihm 
J, ooo Franken an Werth genommen worden. Dieſer vortreffliche Kuͤnſtler, der ſich beſonderß 


. 


75 


wie der Wohlſtand und die Thäligkeit im Thorwaldſen, allein beidt werden ſich bald wie ⸗ 3 


Meglement gemäß, durchgeſetzt. Die Geſetze nach Copenhagen gehen, umt ein taugliches Los 


: gute Wirkung thun. Die Regierung ver⸗ und ganz in Marmor bearbeitet find, aus zu⸗ 


Ls feine rebolutionaire Kriſe Aberſtanden. Man lichen Kuͤſten eim Seeräuberſchiff 1“ Geſtalt eines 


meinden, die aus ihren M 


a ee Feder 7x =. n — — 


Der ſich mit der Echter des Marguis von Du⸗ ſtreitig hufig beſucht werden, da ſie den Weg 
a8 besmählt, den Namen eines Marquis don von eee Neapel 1 8 Pee 5 
Duras uhren hegen den durch Rom abkürzt. .. Die Be voͤlke⸗ 
„Oer ſchöne große Park von Mouecaux, wel: zung tiefes Landes iſt eit der Revolution um 
cher dem Herzog von Orleans gehört, wird eine halbe Million angewachſen, obſchon die 
werſteigent. Det ‚vorläufige Zuſchlag wird am Petechialfieber von 1817, 150,0 Menſchen 5 


Aten M. geſchehen. Der Pank iſt zu 233,622 des Leben koſteten, und die Inſurrectionen in 


Franken abgeſchaͤtzt, und wird eingeſetzt zu Zlabrien, ſo wie die Kriege por und unter 


225,000 Franken. 5 Murat, viele Leute wegrafften. 
heflen Berthier iſt zu ver 5 je 


Der Mineralog, Profeſſor Bröchi,‘ berelſt 
Taufen. N N Be gegenwartig Sicilien, Eine bert karten ; 
En Tranzöfifher Offizier, Namens Boſſſere, hat ihn bis jetzt gehindert, den Aetna zu be⸗ 


SIR 


Pat dem Sohn des Paſcha von Argyten bei dem Steigen. Auf der Rückkehr wird er die neapo⸗ 


Zuge gegen die Wechabi's weſentliche Dienſte litaniſchen Kuͤßen des adriatiſchen Meeres be⸗ 


„ > re = Be 
SER BE Avignon iſt ein Mummeluck getauft Die engliſchen und amerikamſchen Geſchwader 
worden. ö er £ 


Der berühmte Naturforſcher Faujas de St 
Fond iſt, 50, Jabre alt, geſtorben. 
> Biete aus Marſeille melden, 
Hitain Furnier, von Hava nah ke 


mend, von 


nd, bon Der berü 
ihm über hier nach ein 


gereift 


Ute 
igen © 


Auf Havannaß ſoll die Nachricht gekommen in Basreliefs auszeichnet, wird ſich zuerſt nach 
ſeyn, daß die Franzoſen, welche aus dem München begeben, um dene Kirche ſelbſt in Au⸗ 


Champ d Aſple vertrieben worden, ſich auf eine genſchein zu nehmen, ww einige ſeiner ſchoͤnſten 


der Inſeln des Miſſiſippi zurückgezogen ‚hätten. Bas zelieſs⸗ Arbeiten, welche die evanzeltſche 
Diefe Inſel gehörte früher den Flibuſtiern. Kirche darſtellen, aufgeſtellt werden ſollen. Von 
Ihre Chefs, wogon viele Beſſtzer großen Vers da begiebt et ſich nach Wien, um die für den 
mögens find, überlaſſen jetzt dieſe Anglück⸗ Fuͤrſten Eſterhazy verfertigten Arbeiten in Ord⸗ 
lichen ihrem Schickſafe. nung zu stellen. Von Wien gebt feine Reiſe 
Aus Italien, vom 24. July. nach Warſchau, um die coloſſale Ritterſtatue 
Die Conſeription in Sitilien it nun mit voll, des in der Schlacht bei Leipzig gebliebenen Fürs 
Fommener Ruhe und Ordnung, dem neuen ſten Pofnatowsfy aufzurichten! endlich wird er 


zur Beförderung der Kornausſuhr dieſer Inſel, cal für feine prächtigen Basrelteſe Stuͤcke, die 
die vor Kurzem publicirt worben find, werden den Triumph Alexanders des Großen darſtellen 


faͤumt keine Matzregel zur Wohlfahrt tes Lan⸗ ſuchen. Unſere Stadt iſt nun der zwei groß ten 
des. Auch bemerkt man mit Woblgefallen Kunſtler beraubt, naͤmlich des Canova und 


Se 


Meiche beider Sicikien ſich vermehren, welches der hier einfinden.. i u 
vielleicht jetzt als eines der glücklichſten in Eus Der ſardiniſche General>Lonfir macht bee 
ropa betrachtet werden kann, um fo mehr, da kannt, dag ſich in den Gewäſſern der päbfle 


baut viele neue Wege, und das Aerartum wett⸗ Fiſcherkahrzeuges öfters feben laffe und auf die 
"aifert für bie großen Heerſtraßen mit den Ger Kaufſahrtelſchlffe Jagd ntache. Vermautblich 

a Mitteln Aberall Bin⸗ ſey der ſarbinſſche Captain Ameglio, dir von 
nenſtraßen anlegen. Die Chauffer Ab: Aquila Civitavecchia mit Geld nach Terrgeing abſegelte, 
und Cbieti iſt bereits fahrbar, und obald erſt und ven bem man nichts mehr hörte, ſonden 


8 5 die Poſten dort organlſirt ſiud, wird ſie un⸗ einen ihu ganz ahnlichen Leichnam an den Küsten 
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Fand von dieſem Seeräuber gefangen und ger Vice⸗Admiral von Chili, Admiral ard eder 
koͤdtet worden. Die Schiffer ſollen alſo auf Commandeur von den Schiffen der Stauten, 
ihrer Hut ſe n. gaaaauthoriſirt und beauftragt don der bohen Mes 
London, vom 30. Jul. gierung Chilis, die Kürten, Noeeden und Ha⸗ 

Geſtern hatte der algieriſche Geſandte feine fen des Königreichs Peru aufs ſtrengſte z 
Abſchirds⸗ Audienz beim Prinz Regemen; er blockiren, mache hie urch Folgendes bekannt: 
Feiert auf der euglifchen Fregatte Myrmidam x) Der Hafen von Callao und alle andere Hä⸗ 
nach Algier zurück. fen, Meerbuſen und Rheeden ſowobl, als die 
Die Contrahenten der Anleihe kriumpbiren ganze Kuͤſten „Linie von dem Hafen Gupaqutl 
über ihre Gegenparthey. Omnium iſt ſchon bis Alacama in Peru, find in einem förmlichen 
Praͤmium geweſen, hat indeſſen Blockadefuſtande. 2) Es ſſt allen Schiffen 
rekwas nachgelaſſen und mit 3 Pros werbsten, mit den Dertern oder Plätzen, weiche 
tium geſchloffen. Wer etwas Cou⸗ in obige Dlockade eingeſchloſſen ſind, irgend 
hat ſeit vorigem Mittewochen eis einen Handel zu treiben, Oer eine Communi⸗ 


(83. Cochrane und 

n dns bes“ n an 8 Aud. A. Jonie, Seertt. 

. 9 Beute aus Lima kamen zu ihm auf feine Schiſfe. Die Briefe aus Buenos⸗Ayres gehen bis zum 

5 1. May, die aus Chill bis zum 20. Ap il. 
Mit Art igas wurde non usterhundelt, hs 
nung, aller und jedes auszugleichen, S. Mar 


der zehn, die w 
angekommen. g b 
Nachrichten aus Calcutta zufolge, erwartete 
man dieſes Jahr eine ſehr ergiebige Baum⸗ 
wollen ⸗Erndte, indem alle Stauden in den 
Plentagen vortrefflich ſtanden; die Indigo⸗ 
Sflanze hat aber ſehr vom Froſt gelitten, wel⸗ 
cher vergangenen Winter fehr ſtrenge gemeſen 


e a „ a 
Hafen PetropamwlonsFilinftamtihatla), 
vom 25, November 1818. 5 
Im May ⸗ Monat langte hier die Fregatte 
Kamtſchatka unter dem Befehle des durch feine 
Stefabrten und Schickſale bekannten Capitains 
Von der kaiſerl. Flotte, Golownin, an, und 
v ſah uns hinlaͤnglich mit den diefer en fernten 
Wel gegend nöthigen Bedürſniſſen. Im Ver⸗ 
laufe des Sommers haben uns zwei amerikari⸗ 
ſche und ein engliſcher Kauffahrer beſucht. Der 
letztere kam directe von Caleutta am 25. Sep⸗ 
tember hier an und fegelte am 3. October ab; 
von ben amerikaniſchen aber kam einer von Ma⸗ 
nilla am 30. Auguſt (12. Sept ) an und ſegelte 
ant P. Octsber ab, der andere aus Kokumbe 
in Chili am 22. Septbr. und verließ uns am 
23 Oktober. Das engliſche Schiff, fo wie eins 


und ſich groͤßtentheils auf Fiſche und Waffe 
vogel zu ihrer Nabrung beſchraͤnken mien 


Blipftrahl der daſigen Hauptpfarrkiſche am 


* 


thaͤtigen Geſchaͤft von feiner liebenswuͤrdigen 
ungen Dame, mit 
| 1 & vor feiner Abreiſe aus Eu 
pa und bei feiner Ernennung zi Norge 
bon Kamtſchatka verband. Sie folgte freudig 


ihrem Gemahl in dieſe unwirtbbare Weltgez end. 
Wenn man weiß, welcher Mangel an eßbaren 


Vegetabilien in Kamtſchatka herrſcht und wie 
nothwendig dieſe jedoch für die Geſundheit dex N 
Einwohner ſind, die oft ſehr am Scorbut leiden 
ſo 5 
wird man das Verdienſtliche und Wohlthaͤtige 
i en würdigen konnen. Ach 
haben ihre Bemühungen einen guten Erfolg 
Im Sommer des Jahres 1818 find in Petro⸗ 
Pawlovski Rüben bis 4 Pfund an Gewicht ger 
zogen, Rettiche bis zu 9 Pfund; Kohl, Gur⸗ 
ken und Kartoffeln gerietgen gleichfalls gut. i 
Vermiſchte Nanrihten. 
Am 29, July, Abends halb 5 Uhr, raubte zu 
Prag, während eines heftigen Platzregens, im 


Theine einer ihr erſten Jierden, nämlich 
den rechten Siu m, der an die Theingaſſe ish, 
Der Blitz fuhr in die oberſte Spitze deſſelben, 
aus welcher nach kurzer Zen die Flamme her 
vorbbach, und trotz des beftigen Regens febuel 
um ſich griff. Die mittlere gruße Thur mfpitze 
und acht vieſelbe umgebende kleine Thürmechen 
wurden ein Raub er Flamme, ſo daß man. 
ſchon um 6 Ubr 15 Munten die kahle Thurm⸗ 
mauer ſah. Um 9 Uhr Abenes hand das Ja⸗ 
nere des Thurmes noch gauz in Flammen und 


RT i — 2011 — 


mon bemerkte noch am 30, July des Morgens vor dem die Erde ſich bemüͤthigek, der nach ſei⸗ 


5 hie und da Rauchwolken in dewſelben. Nach⸗ nem Wohlgefallen Throne zerbricht and auf;: 


dem der Blitz im Schulgebäude und längs der baut, unter deſſen Händen die Königreiche den 


Mauer noch einige Spüren zurückzelaſſen batte, Karkenbäuſern zu vergleichen, welche ber fpier 


lor Ach derselbe in der Erde. Der Platz⸗ lende Knabe zuſammenwirft, um ſie wieder 
3 berſchwurd Ab der Süpweſtwind aufzurichten; einen Mann befien erſter Gedanke 


gro nicht einmal mittelmäßige Staͤrke, als ein frommer Gedanke, deſſen erſte Handlung 
1 Ab in e sekbihen Ziegel ein der Gottheit dargebrachtes Opfer war, mik 
ofen glich. Es war ſchrecklich, die Mauern welehen: alle Gefühle lebendig geworden die das 
dieſes Altertbums, theilweiſe von Flammen Chriſtenthum einftößt und nahrt“ ꝛ tr. 
begleitek, herabſtürzen zu ſehen; doch blieb, Nach veränderten Umſtaͤnden nennt ihn der⸗ 
als Andenken der Vorzeit, der zweite ganz aͤhn⸗ ſelbe Schriſtſteler nunmehr einen Geiſt der 
liche huren unverletzt, indem ber.‘ ind die Holle, den Attila bes Jahrhunderts, den neuen 


nordoͤſtliche Richtung angenommen hatte. Die Nero. (Niemand wird ſich über dieſen Wechſel BR 


Dächer der benachbarten Häufer würden von den der Geſinnungen wundern.) 


herabſtärzenden Trümmern zwar ſehr beſcha⸗ Ein Mitarbeiter an der Renommie, einer 
digt, jedoch wurde dem Umſichgrelſen des Bran⸗ ſogenannten liberalen Zeitſchrift, bezeigt dem 
des gewehrt. Beide Thuͤrme wurden von dem vormaligen Beherrſcher Frankreichs fein Beileid 


Koͤnige Georg von Podiebrad im Jahre und empfiehlt ihn der oͤffentlichen Sheilnabnte, 


1458 errichtet, die jetzt noch beſtehende Thein⸗ um ihn aus einer harten Gefangenſchaft zu er⸗ 


kirche aber war von den deukſchen und boͤhmi⸗ loͤſen. RE 5 5 

ſchen Kaufleuten, deren damals 1200 in Prag Ungefähr dieſelbe Sprache führt Ia Fahet⸗ 
gezählt wurden, im Jahre 1497 & bat 
n dg AUS del unifen Proninien bal, von dene mon am wenigfen endeten 
Schwedens zufolge, batte man dort ebenfals ſollte, das fie den Unter rüöcker der Zreißeit, 


eine geſegnete Getreide⸗Erndte zu erwarten. den Zerſtoͤrer der Republik auf Haͤnden truͤſen. 


Laut Angabe eines nordamerikaniſchen Blat⸗ Eine andere franzoͤſiſche Zeitſchrift, die hiſt o⸗ 


re 1497 erbauet worden, te, der ſich auf die Seite der Manger geſtellt 


tes, ſollen die verſchiedenen nordamerikaniſchen riſche Bibliothek, nennt ihn eine iſolirte 


Banken für 200 Mill. Dollars in Umlauf ge⸗ große Geſtalt, welche zwiſchen der Revolution, 
fetzt haben, was den ꝛofachen Belauf des dort die den Thron der dritten Rate ſtürzte, und den 
Lirculirenden Silbers ausmachen würde, andern Revolution die ihn wieder aufgerichtet, 
2 urn Se : > eſtellt iſt. Wenn die europaͤiſchen Regierungen 


Ueber Bonaparte's Aufenthalt auf (heißt es) ihn zur Sicherheit ihrer Ruhe aus 


der Inſel St. Helena. beiden Welten verbannt haben, fo hoft ohne 


Als Bonaparte noch uͤber Frankreich Zweifel keiner von ihnen, ihn aus dem Gebiete 
herrſchte, nannte ihn einer der thaͤtigſten der Geſchichte verbannen zu koͤnnn . 
Mitarbeiter des Oonservateur, der Abbé Hunk, an der Spitze einer Volfsverſamm⸗ 

de Lamennais, in einer Schrift (Ueber den lung in London, ſpricht mit dem allgemeinen 


Zuſtand der Kirche in Flankreich während des Beifalle ſeines Haufens von dem braven Na⸗ 


u 


sten Jahrhunderts und über, ihre gegenwaͤrtige poleon, und veranlaßt den Beſchluß der Ver⸗ 


Lage) „den aͤlteſten Sohn der Vorſebung, den ſammlung, daß ſie allen Anthell an der ent⸗ 
ſie vom außerſten Afrika gleichſam an der Hand ehrenden und feigherzigen Behandlung, der er 
hergeleitet, um ihr Statthalter auf Erden zu ausgeſetzt ſey, von ſich ablehne. f 
ſeyn, um das Gebaͤude des Staates wieder In einem teutſchen Blatte leſen wir Folgen⸗ 


aufzurichten, um gleichſeitig die Religion und des: „Noch halten einige fuͤr verdienſtlich, die 


die Monarchie herzuſtehen und zu gründen, um gefallene Größe zu beſchimpfen. Doch verrin⸗ 
der Welt den größeften Helden des Jahrhunderts, gert der Schimpf ſo wenig die Größe, als er 
vielleicht aller Jahrhunderte zu offenbaren; ei⸗ die laͤſternde Erbaͤrmlichkeit erhebt. Dies darf 


nen der großeſten Monarchen, welche Frank- endlich geſagt werden, nachdem nur zu lane 


keich beherrſcht haben, den groͤßeſten Nachfolger in politiſchem Fiebertraume die Skribler 
Ka kls des Großen, der in ihm wieder erwacht, eingebildet, ſie hatten ein Recht, den uns 


1 


Am den Wiederholer K 
Die Geſchichte der er an 


große iſolirte Geſtalt, um den Helden, moͤgliche Geſahr, die 


Die t gehoͤrt, wird uber ihn herbeiführen koͤnnte, 
richten. Wenn a ar 


ihn in Anſpeuch nunme, wagen win zu bezwei⸗ wiß alle Ruͤckſichten eintreten laſſen. Wenn ſie 
feln, Kaul der Große war ein Held, 


en über ſeinem Zlitalter 


war kein Held, denn: ex: (fand: außer ſeiner ſeines Auffehers⸗ zu ſchuͤtzen, o wird ſich war 
7 5 \ 


} 5 x it!. 
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* e Wine 95. der Schleſiſchen ee Sans, 
= "si 2 4 f e 14: 90 1949, | 5 


— Bun - 2 
Pate zei zen er ebenſt Am roten d. M. Nachmittags 5 Uhr ſchlug 
=; 3. Auguſt 95 15 b f für uns die laͤngſt befürchtete ſchreckliche Hin⸗ 
h einrich v. Schickf! 8, Rittmeister und ſcheidungs⸗ Stunde unſerer innigſt geliebten: 
35 Escadrons⸗ Chef im zien Cuiraſſier⸗ Gattin, Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗Mut⸗ 
% Regt. 9918 ſtpreuß.) Sr. Kaiſerl. ter, Philippine geb. Kuh, im soften Jahre 
Hoheit des kh eg vr dba . res Alters an völliger Entkraftung, welches 
’ ickfus, geb. v. Burghau 
Ida 1 Sch! wi 8, ar 5 en en Re een: 
E Verlobun meiner Tochter mit dem wahrhaft ſeltene, anſpruchsloſe 
0 ann vo as nn auf Ober⸗Mah⸗ kende, fanfte Dulderin, ſelbſt während. 


wir 


wandten und Freunden hierdurch ut 
Wie dieſe 
und hen den⸗ 


ihren 


Tan zeige ich hierdurch Verwandten und Freun⸗ 21 jährigen qualvollen Brut krantbeit, durch 


den ergebenſt an, und empfehle das Brautpaar mannigfaltige Kenntniſſe, verbunden mit ſtren⸗ 


zund mich dem fernern Woblwollen. 
er ls be 9. Auguſt 1819. gef uͤtzt auf ſeſtem Vertrauen zu Gott! ſich den 
Caroline von Frankenberg, ihrigen unentbehrlich Aewant, und allgemein 

geb, von Ferentheil, 


5 kangt, daher bleict unfer Schmerz groß, und 
Die 1 3 Verlobung mit Fraͤu⸗ der Virluſt unerſetzbar. 
lein Caroline o 


„ Webber d en 9. guſt 1819. unfere eiaſtige Wirderbereiniaung, kann uns 
— Rebel, . Lieut. im 22 ſten Juf. Reg, bei ſtiller Theilnahme mit der Zeit einigen Troſt 
| verſchaffen. Breslau den 13. Auguſt 1819. 
Die am sten Auguſt erfolgte glückliche Ent ⸗ E. M. Nies, als Satte. 


— —— — 


ger Tugend, Rechtlichkeit und ſtetes Wohlehun; 


DR meiner Frau mit einem gefunden 

Sohne, habe ich die Ehre meinen Verwandten 
und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
5 den 8, Auguſt 1819. 

N von Reichenbach, Ritter und 

CH n von der Armee. f 


Den mir ſehr ſchmerzhaften Tod meiner 


1 Tochter Louiſe verehlichten Apothe⸗ 
quer Hintz zu Conſtadt in dem Alter von 
726 Jahren, zeige ich hiermit e une 0 


veiehrten Freunden ergebenſt an. 
— Name lan den 7. Auguſt 18 19. 
Hofrichter, Königlicher dental, 


— 


1784 


| Sy M. erlittenen Verluſt 


iR an. Jae den. 9. Auguſt 1819. 
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Julius Pulver macher, 
Ferdinaud = 


5 Wilhelmine 
35 . O. 2 1 15 Vill #3 RO ai un x 8 


Mit gebeugtem Herzen zeigt den am teh R 


A 11 85 In Lo 


Die verwittwete Biene, H off Im an 1 Kr 


Louiſe derchel, Le wald) 
Johanne veſehel. Pul⸗ 
ver macher, 


geb. Ries, 
als Toͤchter. 


ausgejefthnete Litke uu Ach tung genoß, iſi bez 


S. M. Le wald, 85 Schwie⸗ 


Heinrich und ag 


inder . 
92 3 & 


Se 


Alu mitden eg fi 8 er dei mir eln⸗ 
‚gegangen für die abgebrannten Almen 
1) in Militſch: 

Von einem Ungengunten, beſſer ſpñt als gar 
ihres geliebten Man⸗ nicht, E 
nes und Vaters, jede ihren gerechten Schmerz chen Wäsche I 
vergrößernde Beilens⸗ Bezeugung verbittend. 
entfernten Verwandten und Freunden ergeben... 


1 ‚seinem Uugenaunten eln Paͤck⸗ 
. R. St. 85 Rihlr. son Et. 
ö wens 


ger⸗Soͤhne. 


* 


Nur die feste, Hoff⸗ 
ichmann zeigt ergebenſt nung des ihr dort erwartenden Lohnes, und 


als Enkel⸗ 3 


Engelbardt's Charte von Offpreußen, Irtrhauen, Weſtpreußen und d 
MNegz⸗Diſteikte, enthaltend die Regterungs Bezirke Königsbe ; „ 
Marien werder und Bromberg. BEN, F W 


22 1 8 x 3 A n 8 m m . x . * e 8d * ä 8 N ; 
Im RNautenkranz: Hr. v. Sydow, Obriſt, von Ober⸗Glogau; Hk. Baron v. Ma kotſch, von 
Braunſchwelg; Hr. v. Schimonsky, aus Oberſchleſſen; dle Herren Sabonattere und Trecotufk, 
Particuliers, beide von London; Hr. Reiſiger, Kaufmann, von Poſen. Im goldenen Baum am 
Ringe: Hr. v. Rieben, von Tſchfleſen; Hr. v. Lempicki, von Sandomirs; Hr. Kaul, Juſtiz⸗ 
Commiſſ. von Frauſtadt. In der goldenen Gans: Hr. Graf v. Geßler, von Langenhoff; Hr. Ba⸗ 
kon v. Zedlitz von Kapsdorff; Hr. Polezyunski, Aſſeſſor von Kaliſch!; Hr. Klokocki, Grenz Zoll⸗ 
Juſpector, von Wieruſchau; Hr. Thilo, Pacor, von Striegau; Hr. * ſſet, Gutsbef,, von Groß: 
JZoͤllnig⸗ In den drei Bergen: Or. Zuͤrr, Kaufmann, von Leipzig. Im blauen Hirſch: Hr. Graf 
v. Dyherrn, von Gimmelz Dr. Baron v. Teſchmann, Standesherr, von Freyhan; Hr. v. © chmet⸗ 
tau, Kammerherr, von Schilkowig; 115 v. Sack, von Zernitz; Hr: Fiedler, Capitain, von Roe; 
fenbergs Hr. Scherer, Paſtor, von Gr. Roſen; Hr. Kremnitz, Geheimer Regſſtrator, von Berlin; 
Hr. Wiedemann, Poſt⸗Seereralr, von Kempen; Hk. Meyer, Controlleur, von Namslan; bie Herten 
Schroͤder und Strauch, Kaufleute, beide von Stettin; Hr. Valentin, Kaufm., von Kuͤſtrin. Im 
goldenen Schwerdt: Hr. Dechow, Kaufm., von Stettin; Hr. Beer, Kaufmann, von Neumarkt; 
Hr. Glaͤſer, Kaufmann, von Frankfurt om Mayn. Im goldenen Scepter: Hr. v. Morzkowsokl, 
aus Polen; Hr. v. Rembowskl, Ober⸗Bau⸗Inſpeetor, von Kaliſch; Hr. Oeffler, Buürgermeiſter, 
von Trebnitz; Hr. Seſſſert, Kaufmann, von Rawlez. Im goldenen Baum auf der Odergaſſe: 
Hr. Moſtlus, Kaufm., von Krotoszyn. Im rothen Löwen: Hr. Meyer, Buchhalter, von Liegnitz. 
In der großen Stube: Hr v. Gorczinskl, Appell. Ger. Präſident, und Hr, v. Stanieckt, beide von 
i Poſenz Hr. v. Kobierzyckt und der Gutsbeſ. Hr. Poullin , beide aus dem Geoßherzogthum Poſen; 
Hr. v. Wierzchliyskt, von Wierſchluch; Hr. v. Jaborowskl, von Rozelowko; Hr. v. Zakrzewskl, 
Von Nielenzowo. Im Hötel de Pologne! Hr. Pohl, Wirehſchafts⸗Inſpector, von Ruppersborff. 
In den zwei goldenen Loͤwen: Hr. v 1 Hauptm., und Hr. Stade, Kaufm., beide von Brieg, 
Im goldenen Löwen; Hr. Heitz, Gutsbeſ, von Gahrau. Im weißen Adler: Hr. Sachſe, Kaufm. 
Don Hohenfriedeberg. Im großen en Hr. v. Dlericke, Poſtmeiſter, von Münſterberg; Pr. 
v. Cielgdi, von Warſchau; Hr. Fellmann, Guͤtspächter, von Bentſchen; Hr. Danmann, We Ir 


händler, von Reinersdorff, Im Pokeyhofe: Hr. Graf v. Pfeil, von Wilkau In 


vat⸗Logis: Hr. Graf v. P eier, Landesaͤlteſter, von Borislawitz, in No. 1009; H. Mahler, Geh. 
Ober⸗Reviſions⸗Rath und V rmundſchafts⸗Gerichts Director, von Berlin, in No. 1374. He. Leyfer, 
Juſtiz⸗Commiſſarius, von ( Haß, auf dem Dohm in No. 40; Hr. Fleiſchmaun, Gutsbeſitzer, von 
Taubuſtz, in No, 20975 Hr. Fünke, Apotheker, von Geftees, in No, 816, Hr. Wittig, Kaufm., 
von Tannhauſen, in No. 1% . . 


8 . 
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| Sicher deits Peli z ei. . 5 
Bekanntmachung, Da die am ‚fen August d. J. nach einem bei dem Handelsmann f 
Brückner allbier verübten beträchtlichen Betruge von bier enkwichene und ſogleich mit Steck⸗ 
briefen verfolgte Marie Dorothee angeblich verehelichte Fritzſchin, geborne Pätzold, früher 
verehelicht geweſene Hundert, welche ſchon früher beſage Amtsblatt der Koͤnigl. Preuß. Re⸗ 
gierung zu Frankfurt an der Oder No, 27. pag. 259, wegen eines andern Diebſtahls mit Steck⸗ 
driefen verfolgt worden, in Sorau wieder ergriffen und am sten Auguſt a. 4. wieder anhero eine 
geliefert worden iſt, wird hiermit zur algemeinen Kenntniß des Publikums gebracht. Lauban 
den 9. Auguſt 1819, Das Start. Gericht auhier. Hergefell, Stadrichter. 


(Dank dem 8 eunde in der Roth.) Einer der ungluͤcklichſten Tage meines Leben! 
der zoſte July c., war bis zur vıten Stunde am Morgen vorgeruͤckt, als ein fuͤrchterliches 
Feuer mein größtes Scheunengebäude plöglich ergriff, und vom Sturme gepeitſcht, binnen einer 
halben Stunde die ubrigen Scheunen, Schaaf, Kutſchen⸗⸗ Gaſftſtaͤlle, Schirrkammer u. f. W. in 
die Aſche legte. Durch beſondern Zufall fand ich mich eben in dieſem fuͤrchterlichen Augenblicke ö 
anz allein ohne Hülfe, da alle meine Leute theils im Felde, theils anderweitig verſchickk waren. 
Doch bewaͤhrte ſich hier das Sprüchwort: „Wenn die Gefahr am größten, iſt die Huͤlfe an; 
nächſten.““ Alle meine wackeren Nachbaren und Freunde, in der Nähe ſowohl als bis 2 Meilen 
in der Ferne, waren binnen einer Stunde pe ſönlich mit 29 Spruͤtzen und mehr als 800 Men⸗ 
ſchen auf meinem Hofe verſammelt, und arbeiteten ſo tapfer, daß das Schloß nebſt drei andern 
Gebäuden noch glücklich erhalten wurde. — Ich habe nicht Worte des Danks für dieſe ſo ſchnelle 
Huͤlfe, indem mein Gefühl die Stimme erſtickt, und bekenn: hierdurch, daß ich ohne dieſe Eile 
verloren war. Es ſey mir erlaurt, noch hinzuzufügen, daß Anerbietungen aller und jeder Art 
nebst Sendungen des Reöthigſten diefer Hülfe folgten, da ich für den Augenblick vieker Beduͤrf⸗ 
niſſe beraubt bin. Die köſtſichſte Bluͤrhe des Lebens ſind edle Freunde. Das Grab kann nur 
meinen Dank enden. Pitſchen den 3. Auguſt 189. Joſeph Graf Matufch ka. 
(Bekanntmachung.) Den aaſten dieſes Monats, Vormittags um 11 Uhr, ſollen em 
großes Gewölbe, ein kleines dergleichen, und ein gewölbter Gang, ohnweit der Ketzer kunſt, ne?: 
den der Zimmermeiſter Ban delſchen Deſitzung belegen, vom uſten October diefes Jahres an, 
vorläufig bis Ende Detembers 1820 an den Meiſtbietenden dermiethet werden. Miethskuſtige 


7 


werden eingeladen, ſich in deſem Termine zur Abgebung ihrer Gebote auf dem rathhäuslichen 
Fuͤrſtenſgale einzufinden, ſich aber, wegen vorheriger Beaugenſcheinigung der Gewoͤtbe, an den 
Herrn Stadt⸗Bau Inſpector Bernbard zu wenden. Die Bedingungen der Vermiethung koͤn⸗ 
nen bei dem Rathhaus⸗Inſpector Zͤlich eingeſehen werden. Breslau den 10. Auguſt 18 19. 
’ Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
5 Bürgermeiſter und Statt Narbe: ñ́?ĩ1ʃC0hm 
(Bekanntmachung.) Zur Bermiethung einer kleinen Wohnung im Nikolai⸗Thor⸗Thurme 
ſteht auf den 23 ſten dieſes Monats, Vormittags um ur Uhr, auf dem rathhäuslichen Fuͤrſten⸗ 
faale ein Bietungs⸗dermin au, wozu Miethstuſtige hierdurch eingeladen werden. Die ſe Woh⸗ 
nung beſtebt aus einer beheizbaren Stube und einem Kochkamin. Die Vermieihungs⸗Bedin⸗ 
gungen find beim Rathhaus⸗Inſpector Zul ch einzuſchen. Breslau den Sten Auguſt 1819. 
Zum Mag ſiſtrat hufiger Haupt und Reſtaenz⸗Stabs vezordnete Ober⸗Beälrgzermerſter, 
Bene: BET Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 25 J 


(ob ſtbaͤume hang) ng.) Auf hohen Brfehl Einer 28, Negierung fol die Beſchaf⸗ 
fung der annoch auf die Kunſtſtraße jenfeit Neumarkt, und zwar auf die Strecke von der Sale 
kenhepner Feldgrenze bis an Koitzel Territorium hinter Ma fert, erforderlichen Ootbaume 
unter nachſtehenden Bedingungen an den Mindeſtſordernden uber laſfen werden als: 1) Auf 
benannte Kunſtſtraßen⸗Strecke werden 18 Schock veredelter Aepfel, Blun⸗ und Kufch Däume 
ö erfordert 2) die ſe zu liefernden Baͤunte werden alle geradſtaͤmmigt, nach dem Einſetzen von den 


ER N ö SRH, . 
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Erde bes an die Krone 6 Zug hoch, mit einer 1 some herſeßen und in der Mitte des 

Stammes wenigstens u4 Zoll im Ourchmeſſer kik, erlangt, 115 Lieferung derſelben muß 

ohnſehlbar in jetzt kommendem Her KR öngen Euufatz Zeit bis auf die Eingangs genannte 
Straßen⸗Strecke geſchehen. 40. Al in koitnendem Feuͤhjahr ohne gewaltſa me Beſchaͤdigungen 
von ſelbſt eingegangenen Baume muß Enktebrencur unentgeldlich nachzultefern übernehmen, 

5 Die Contracks⸗Koſten zahlt Unterbeomer. Lieferungsluſtige werden hiermit aufgefordert, 
ihre dies fälligen Forderungen bei dem Ober⸗Wege⸗Bau⸗Inſpecetor Heller auf d 

Schuhbruͤcke dem Königl. Polizei⸗Buͤreau gegenüber wohnhaft, ſcheiftlich, 

terſchrift ihres Namens und ihres Wohnortes bis zum sten Septen 


7 


zu Zauditz war, iſt am 27flen May 1817 verſtorben, dem abweſenden Joſeph Rosmus aber in 
an des hieflgen Königlichen Stadtgerichts⸗Aſſeſſorts Herrn Köcher ein Curator beſtellt 


| Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten; wozu in Ermangelung von Bekanntſchaft der Juſtitia⸗ 
ins und Gerichtsaſſiſtent Herr Kloſe und Hofrath Herr Schwenzner in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, zu erſcheinen, oder im Unterlaſſungsfalle zu gewaͤrtigen, daß der Verſchollene für tot en⸗ 


* 


FF . IE 
Perſon zu erſcheinen r oder ſich auch ſchon vorher ſchriftlich zn melden, ſich behörig zu kegitins⸗ 
ren, und weitere Anteeifung zu gewärtigen, unter der Warnung: daß der Verſchollene au der⸗ 


Dent für F es Vermögen feinen Beſchwiſtern werde verabfelgt werden. = 


Markliſſa, in der Preuß, Ober⸗Laufſtz, den 6. May r3r Das Stadt⸗Gericht. 
(Subbackation und offener Arreſt.) Dem Pablies v b be an f 
auf den Antrag mehrerer Real⸗Glaͤubiger das dein Gottfried Keyl zu Peterkau, Strehler Krei⸗ 


ſes, bisher zugehörig geweſene, aus 2 Hufen Acker beſtehendes, und incles. der dabei befind⸗ 
lichen Vieh⸗ und Wirihſchafts⸗Indentarien⸗Stuͤcke auf 2526 Rthlr. 17 Sgl. Cour. gerichtlich 


abgeſchäbtes Bauergut im Wege der nothwendigen Subhaſtat on an den Merfi- und Veſtbieten ?“ 


den verkauft werden fall, und daß hiezu die Bietungs⸗Terinine auf den sten July, zten Auguſt 
und „ten September, wovon der remtoriſch ift, vor dem unterſchriebenen Justiz? Amte 
anberaumt 99 Es werden daher Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungs fah ige hierdurch aufe 
in gedachten Terminen, und insbeſondere im letzten Termine, als den ten Septbe. 


gefordert, in 


fruͤh um 8 Ubr in der Gerichts⸗Amts⸗Kanzlei in Manze zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, . 
und zu gewärtigen, daß nach Einwilligung der Keylſchen Gläubiger dem Beſtbietendſten und 


Zahlungs fähigſten der Zuſchlag zieſer Nahrung erfolgen wird. — Zugleich werden alle dem Ge⸗ 


richt bekannte und unbekannte Gläubiger des Bauers Gottfried Keyl hiermit aufgefordert, 


wird hierdurch bekannt gemacht, daß 


„wovon der legte peremtoriſch iſt, vor dem unterfchriedenen Juſtiz' Amte 


ihre an den Gemeinſchuldner habenden Forderungen längſtens bis zum Ke re 1 


Amt schriftlich over zum Protskoll anzuzeigen oder zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Forderu 


in der Folge nicht weiter gehöret und ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieſerbalb auferlegt werden 


wird. Desgleichen werden alle etwanigen Pfandinhaber des Kehl hiermit aufgefordert, ihre 


hinter ihnen befindlichen etwanigen Pfansſtuͤcke, Briefſchaften, Gelder oder Documente mit 


Vorbehalt ihres daran habenden Unterpfands⸗Rechis an ſonſt Niemanden als an das Depoſt⸗ 
tor u er deten Gerte Alte zu Halden und gegen Quittung des Depoſit. Caſfen⸗ 


Rendanten Herrn Rentmeiſter Schor zu Manze abzuliefern oder zu gewärtigen, daß dieſe Pfand» 
ſtücke int Wege der Execution anderweitig von ihnen beigetrieben werden ſollen⸗ Jerdansmühle 


den krten Juny 1819. 


Gräfl. von Sandreczky'ſches Juſtiz⸗Anit der Manzer Majorats » Güter, 2 


zubh | Profe, Juſtittarius. 5 er 
(Subhaſtation.) Haynau den 14. Map 1819, Das Koͤnigl. Lande und Stadt⸗Gericht 


macht Kaufluſtigen hiermit bekannt, daß das auf der Moͤnnchsgaſſe sub No, 99. belegene 
brauberechtigte Haus der verehlichten Frau Handelsmann Marie Eliſabeth Helbig geb. Bey, 


welches auf 4476 Rthlr,. gerichtlich taxiret worden, in denen Terminen, den kzten July, den 
13, September und beſonders in dem peremtoriſchen zten, den 17. November oͤffentlich an denn 


Meiſtbietenden verkauft werden ſoll. Es werden daßer Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hiezu 5 


geladen und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zufchleg zu gewaͤrtigen. 


(Subhaſtation.) Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers wird das mit No. 73, bezeichnete, z 
auf dem Markte belegene, auf 2574 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Johann Kölbefche bierbrau⸗ 


berechtigte Haus zum offentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt, und iſt terminus lic tationis 
auf den 24. May, 24. July, psremtorie aber auf den 25. September: d. J. Vormittags um 


10 Uhr in der Stadt» Gerichts ⸗Kanzelei⸗Stube angeſetzt, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige mit der Bekanntmachung, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 


gen habe, vorgeladen werden. Decrerum Frankenſtein den sten März 18 19. 
XMNlNoͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silbe berger Stadt⸗Gericht. 
au ne hönen mafſtv gebauten Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchafte⸗Gebäuden, welche durchgängig Weitzen⸗Aecker, überſtuͤſſtges Wieſewachs und Holz haben, 
und ſich im beiten Wirtbfchafts Zuſtande beffn en, ſind, gegen tolide Anzahlung, in eine mt billigen 
. e b 
e ER ER 


Breslau nach Schweidnitz und Jauer zu belegen, mit fi 


fe (Verkaufs- Anzeige,) Einige Dominial⸗G 721 


e 


x 


von mitteler Gioͤße, 5 bis 7 Meilen von a 


zu haben. Kaufluſtige erfahren das Nähere auf dem Naſchmarkt in No. 20 


: 0 (Befannkmacun * In einer kleinen Provnzialſtadt bieſiger umliegenden Gegend if 


I“ 


in Muſik von Generali, Elav. Ausz. 7 Rthlr. — Nink, dente Nee 85 
iol., 2 Viola et Vielsne, 


5 


Sa 


ein ſchoͤnes Haus am Ringe, welches Erbbiere, wie auch eine Specere Handlung hat, zu ver; 
kaufen, oder auch 1 Auch iſt ein Capital von 3000 Riblin. Term. Hehe 0. J. 
auf ländliche Grund ſtu e gegen pupillariſche Sicherheit zu verborgen. Ueber alles giebt der 
‚Unterjeichnete, im Commiſſions⸗Buͤreau hieſelbſt, die nähere Auskunft. Schweidnitz den 
x 8 SEI & 8 7 Be, ampert 
(Stammochfe - Verfauf,) Auf dem Dominio Hammer, Wohlalſch g F, ſteht 


ein vierjaͤhriger ſchwarzgeſtriemter Stammochſe, Schweizer Race, zu verkaufen. Hammer, 


i No. 2. 3 Rthlr. 8 Gr. — Reicha, 6 Quint, p. El., Hsutb., Glar, Cor et Besson,. 


= dern neuen Muſikalien. 5 Er ER DE 
Schriften von Joh. Mich. Sailer, in ſo eben erſchienenen ganz neuen 


1 ö re 
7 2 


Ausgaben. 


a J. M. Sal er, Handbuch der ſchriſtlichen Moral zunächſt für künftige 
Tat holiſche Seelemforger und dem für jeden gebildeten Chriſten. 3 Bde. 


heit für gebildete und einige Verehrer deſſelben in kur zen zuſammenhän⸗ 
genden Reden dargeſtellt. 2 Bde. ate verb. Aufl. 1820, X Rthlr. 20 für. —Deſ⸗ 


a 
* 


gr. 8. Münden F Rihlr. Kurant. — Deffen, das Hetligtbum der Menfge 


5 EN am ZI 19 — 
> 


den, der Menfh, Seine Beſtimmung als Christ, feine mögliche Nachbil⸗ 
8 na era dem einzigen und ſchönſten Vorbilde des wahren und 
Guten; Geiſtesäbungen 1% zte verb. Aufi. 1820. 25 fr. — Deffen, Vo be⸗ 
zeitung des chriſtlichen Volkes zur Jeder der Geburt unſeret Herrn Jeſu 


Chriſti durch Betrachtungen und Andachtsuͤbungen, zte verb. Aufl. 1820. 


18 for — Deſſen, Geſchichte und Betrachtungen des Leidens und Sterbens 


\anferes Herrn Jefu Ehriſti, nebſt Gebeten. ate verb. Aufl. 1820. 8 far — 


Deen, Goldkörner der Weisheit und Tugend, zur Unterhaltung fur edle 
a en 750 5 der Weiſen und Sprüche mit und obne Gloſſe. zie 
pe. Auf, 10 fer. — Deffen, die 7 heiligen Sakramente, bildlich darge⸗ 


ſlellt mit ertlätendem Berte, ate verb. Yu. Mir Kupf. 1820. 8 fgr. — Deſſen, 


das Gebet unſeres Herrn und der Engliſche Gruß. Mit Kupf. gte ve b. Auf. 


1820. 8 ſgr. — Sailer, A. G., Jefus, mein einzig beſeeligendes Bedürf⸗ 


niß oder die Geſchichte der Lehre des Welterlöſers. 2 Bee. Mit Kupf. 1 Nthlr. 


N r. Kurant. „„ 
er: Jar Schriften von P. A. Jais, in den neueſten Auflagen. 
Jais, P. A., Jeſus und feine heilige Kirche, Leb 


ens ⸗ und Kirchenge⸗ — ö 


ſchichte unferes Heilandes, mit ſittlichen Anwendungen x. Fte verb. Aufl. 


mit Kupf. 1819. 8 far — Deſſen, Jeſus der Kinderfreund, ein Lehr ⸗Ge⸗ 


bet und Geſangbüchlein. Mit Kupf: 16. 10 for. — Deſſen, daſſelbe im 
Auszüge. 3 fgr. — Deſſen, die heilige Schrift im Aus zuge für die kathol. 


Schul jugend. Bibliſche Erzaͤhlungen aus dem A. und N. Teſtamente mik 


fſtttlichen Anwendungen. ste verb. Aufl. mit Kupf. 10 far: — Deffen, 52 Er⸗ 
zahlungen und Gleichniſſe. 


jeden Tag des Jahres ic. Ste verb. Aufl. 8 ſgr. Kurant. nr 
Schriften von C. Schmidt, welche aufs neue eingegangen ES 
Bibliſche Geſchichte für Kinder, zum allgemeinen Gebrauche in den 


Volksſchulen Baterns. 6 Baͤndch. in 3 Theilen. 1 Rthlr. 8 ſar. — Deſſen, dies 


felben im Auszuge, 2 Bändch. 15 ſgr. — Deſſen, die Oſtereyer, eine Er 


jählung für Kinder, 4 ſgr. — Deſſen, Wie Heinrich von ESichenfels zur 


Erkenntniß Gottes kam. Eine Erzählung für Kinder. 4 ſgr. — Deffen, 


Ein Lehr ⸗ und Leſeb. für die liebe Jugend u 
te verb. Aufl. 6 ſgr. — Deſſen, 365 Satze aus der Sitten⸗, Pflichten 
Geſundheits⸗ und Klugheitslehre, Naturgeſchichte ꝛc. zu Vorſchriften auf 


Hirlanda, Herzogin von Bretagne oder der Sieg der Tugend und Um i 


ſchul d. 5 sar. — Deffen, Bluͤthen, dem bluͤhenden Alter gewidmet. 
7 sar. Kurant. wer 98 een 


Veorſtehende 25 von J. M. Sailer, Jats und Schmidt find vorräthig in der 


einhard Fr. Schönefhen Buchhandlung, Oblauer⸗ und Bruſt⸗ 


ER 22 gaſſen⸗Ecke, Nr. 1198. Re 
a Eonverfating Lexicon. 
In der unterzeichneten Buchhandlung iſt wieder neu angekommen: 


Allgemeine deutſche Real⸗Encpclopadie oder Converfatlos⸗texicon für 


die gebildeten Stände. In 10 Baͤnden. Ste, neueſte, Original⸗Ausgabe, 8. 


„ ein 1 a 12 Rthir. 15 ſgl. Kür. 
Supplemente zum Converſations⸗kexicon für die Beſitzer der 1ſten, aten, 


sten und Aten Ausgabe, enthaltend die wichtigſten neuen Artikel 
And Verbeſſerungen der sten Auflage. In 4 Abtheilungen, 8. Daſelbſt, 


Praͤnumerations⸗Preis 2 Rthlr. 20 fgl. Kur. 


x 


 Beufigaffens Ede, Nr. 1196. 


Ne 
Kst 5 
22 


+ 


Reinhard Sriedr. Schoene“ che Buchhandlung, Ohlauet⸗ und 


vr.’ 


r Re 


Sa, 82220 nn I ne 5 
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ckammaczung⸗) Moderne engliſche und franzöſiſche Filzhuͤte für Herren hat erhal⸗ 
ken und empfiehlt zu billigen Preiſenn. C. F. Kolbe, 5 No. u. = 
( Rinflameige) Der hieſelbſt angekommene Indianer wird, bet ſeiner Durchreiſe, 
einige Vorſtellungen von feinen equilibriſchen Kaͤnſten welche noch nie hier geſehen worden find, 

zu zeigen die Ehre haben. Er empfiehlt ſich dahero einem hochzuverehrenden Publiko, und iſt 
verſichert, daß niemand fein Schaufpiel obne Bewunderung und Zufriedenheit verlaſſen wird, 
Die Anſchlage⸗Zettel werden das Nähere beſtimmen. Der Schauplatz iſt im großen Redouten⸗ 
ee ee een wre 1819. RER : 
CCapitalien⸗ Anzeige.) 7000 Rthlr. auf ein ſtaͤdtiſches Haus pupillariſch a 4 Procent, ; 
desgleichen 2000 Rthlr. 4 5 Procent, find Michaelis zu vergeben, auf der Mänt in 
No! ele ee 55 * 5 a N > 2 47 a ee 
„RNeiſegelegendeit.) Den rc ten d. M. geht ein ganz gedeckter Wagen nach Warmbrumn- 
Das Nähere iſt zu erfahren auf der Reuſchengaffe im Heerfchig No. # 37. bei 8 * 
ae 8 f ee Heymann Frankfurther. ' 
0 Bekanntmachung.) Reiſegelegenheit nach Reinerz und Eudowa, in einem ganz gez 
deckten Wagen, iſt den 18ten d. M., und das Naͤßere deshalb zu erfragen auf der Nieoslaigaſſe 
No ( 2 — e Eich 2. - satt 3 WERE 
[ Penſions Anzeige.) Eine ſtille kinderloſe Familie wuͤnſcht, zu mehrerer Beſchaͤftigung und 
Erheiterung, auf Michaeli d. J. ein Paar Knaben von eirca 14 J RE 
mit der Bemerkung, daß die Penſions⸗Gelder fehr billig ſeyn werden, da es nicht aus Interef 
geſchieht. Naͤhere Nachricht wegen dieſer Familie giebt der Kaufmann Herr Bart 
der Ohlauer Straße an der Bruſtgaſſen⸗Ecke. a 


( Dienſtgeſuch) Ein junger Menſch, welcher auf einem bedeutenden Gute die Landwirth⸗ 
Aſchaft erlernt hat, auch Schulkenntniſſe beſitzt, wuͤnſcht dieſe Michaeli ein anderweitiges Untere 
kommen als Wirthſchaftsſchreiber; derſelbe iſt erbötig, das erſte Jahr, bis er Qualificatisn 
‚bewährt, ohne Gehalt zu dienen. Das Nähere ſagt, auf gefällige mündliche oder ſchriftliche 

Anfrage, der Agent Hofrichter, Maͤntlergaſſe in Ro. 1283. 

ö ( dienſtgeſuch.) Ein geſchickter Bierbauer, mit guten Atteſten verſehen, der auch das 
Branntweinbrennen verſtehe, und in beiden Stüden practiſche Kenntniſſe hat, auch wenn es 
die Herrſchaft verlangt, Jas er mit if, wuͤnſcht ein auderweitiges Unterkommen. Das Naͤhere 

beim Agent Pohl auf der Schweidnitzer Straße im weißen Hirſch. a 

0-ffene Lehrlings⸗Stelle.) Ein junger Menſch von guter Erziehung und Schulkenntniſſen, 
won auswärts, wird in eine en gros- Handlung bald verlangt. Das Nasere iſt im Vörfenhaufe 
3 Stiegen hoch bei C. W. Bock zu erfahren. e 
(Lehrlings⸗Stelle.) Ein junger Menſch von guter Erziehung, der polniſch ſpricht und ge⸗ 
hoͤrige Schulkenntniſſe beſitzt, findet ſogleich oder zu Michaili eine Stelle als Lehrling bei dem 
„„ re SE Apotheker Curtius in Rawitſch⸗ 
ER (Zugelaufener Hund.) Den sten d. M. hat ſich zu meinen Ackersleuten eine braune 
Pintſcher⸗Huͤndin, mit gelb blechnem Halsdande und Schloß, gefunden. Der rechtutaͤßige 
Eiigenthuͤmer kann ſolchen gegen Erſtattung der Inſertions Gebühren. und Futterungs⸗Koſten 
zurück empfangen. Rathen den 13. Kuga 1819. Dier Paͤchter Baper . 
u vermiethen.) In dem Eckhauſe der Albrechts « und Catarinen⸗Straße No. 1372. iſt 
fuͤr einen oder mehrere ſollde einzelne Herren eine freundliche Stube nebſt Alcove zu vermiethen, 

zun ſogleich oder term, Michaeli zu beziehen 2 
(u vermiethen), In No. 3% auf der Buͤttnergaſſe iſt ein Quartier, heſtehend aus einer 
Stube und lichten Altobe und Kuͤche im Hinte hauſe, zu vermiethen. und zu Micheli zu beziehen. 
u vermiethen) iſt eine Stube nebſt. Alkove sc. fuͤr einzelne Pexſonen, oder eine ruhige 


Samilie, in No, 645, aim Ecke der Carlsſtraße und Siebenradebruͤcke⸗ = 


ein i ) 1 
7 ash 2 = x ; 3%: 2 
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ate e 95. der Schleſt ſchen gaga Sa, Be 
(Vom 14. Auguſt 1819, 0% 78 = > 


a ee Bon Seiten 1 5 . e Sal, e e wird 1 


* gheit der H. 187. bis 2. 
Si Glaͤubigern des 
u die.bepnnftehei 
Pant, gemacht, un el iwannigen Forderung 90 
Anſehung der einbeimif chen Glaͤubiger langſtens u „ iN 
wärtigen 2 innen Sechs Monaten anzuzeigen und gelt Ba 0 ri 9 ae Ab⸗ 
lauf dieſe Bene ud erfolgter Theilung ſich die etwannigen Eibſchafts⸗ Gläubiger an jeden 
N a a altniß feines Erbantheils halten können. Breslau d den 8 un 8 BE 
r Köpigl, Preuß. Mupillen⸗ Collegium von Schleſien. 
„ Von Seiten des Unterzeichn:ten Koni bahn Sire Lauer Gerichte bon . 
Saen wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag des Adee im ei 
e cünfaleichen. Concurſe, Juſtiz⸗ Commiſſarii Morgenbeſſer, die Subhaſt e er 
Fuͤrſtenthum Schweidnitz und deffen Schweidnitzſchen Sreife gelegenen Ritterguͤter Fraue 
Hayn und Rungendorff nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Rutzungen, wir e 
J. 1816, nach der, dem beidem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht aueh den Pro a 
beigefüs a1 jeder ſch icklichen Zeit einzuſehenden Tare, landschaftlich auf 74,3470 thir. 27 
8 D', abge t. 
. een aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 „Monaten, ven 
12. Auguſt &, an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 12. November ce 
und den 17. Februar 1820, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
17ten May 1820, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts⸗Ra th 
Pure Tielſch im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗ erichts⸗Hauſes in Perſon oder 
durch gehörig informirte und mi it Voumacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der e Akten 
ſions⸗Rath Enger, Juſtiz⸗ Commiſſtons⸗ Rath Nowag und Juſtiz⸗Commi flons⸗ Rath Ludo 
vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ich e Sarallnl zu erſche einen, die beſondere⸗ 
Bebingungen und Modalitäten der Subhaftation dafelbſt zu e ihre Gh Gebote De 
tokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudiegtion an e 
Beſtbie tenden erfolgt. Auf die nach Ablauf des perenitorifehen Termins etwa einge 
bote wird aber. e de genommen werden, und fol, 29 gerichtlicher e rlegun 
ſchillings die, Loͤ 11 5 der ſaͤmmtlichen ſowohl der 5 1105 


25 8 5 


Forderungen, und war letztere ohne ee der In werd f 
Bea den 4.3 Jung 9.1819, 1 be es⸗ ben - 
ee Be dem 1 igen 10 005 en . been, 

5 


1 75 
0 11 e und peremtoria 
t 


tk 
„dab ere erde 1 Kal A: wi Tea e ſich ! ul Ser minen, beſonders aber in 
dem peremt 0 Teruii ne, an unſerer gewohnlichen 

2 re Heben uf Mach Witte einzufinden, ihr Gebel darauf abzugeben, wornach obge⸗ 
rates 9 Jaug in. dec letzten Termine dem Meist und Deſtbietenden ohnfehlbar zugeſchlagen, e 


auf Si © bene aber a weitere Rückſicht genommen werden wird. Uebrigens 
” 


i A 
= ei 5 


e vor unferer, iſtratur aus angende Tag 4 br 
ES au den sie 900 ER e d Jeder e Zeit wache 


ſind, befunden worden. Demnach werden alle Delle und Ze e 5 Pr 


= 122 — 
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Rubhenetinn) Da das dem Kaufmann Sberhard Lindemann gehörige, in der Albrechts⸗ 


Straße gelegene und mit Nro. 1302. bezeichnete Haus, welches nach der am Ratbhauſe aus⸗ 


hängenden Taxe zu 5 Procent auf 31700 Rthlr., zu 6 Procent hingegen auf 264153 Rthlr. 


Conlant ven der geordneten Stadt⸗Bau⸗Commiſſion gerichtlich abgeſchaͤt den, 
Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Miellickenden Derfauft elch Se lien 


den ſämmtliche beſitzfaͤbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den zu dieſem Behufe anbe⸗ 


raumten Biekungs⸗ Terminen den 19 ten Auguſt e. den zoften October c., in Nabe 
in dem peremtorlſchen Licitattons⸗Termine den zcſten December d. J. an ue enden ren 
Gerichts ſtelle vor dem geordneten Commiſſario Herrn Juſtizrath Mutzel entweder in Perſon oder 
durch zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot darauf abzugeben, und ſorann zu ges 
255 „daß dem Meiſtbietenden das erwähnte Haus durch die zu eröffnende Adjudicatoria 
obnfehldar adjudicirt werden wird, Decretum bei dem Königlichen Gerichte der Haupt⸗ und 
Reſidenz⸗Stadt Breslau den 20. April 1819. 5 f ; 


> (Prodigalitäts ⸗Erklätung.) Da der Strumpfmacher Johann Samuel Schmidt, vers 


möge des am 25. Map a, c. ergangenen Erkenntniſſes, für einen Verſchwender erklart worden: 


ſo wird ſolches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, mit der Warnung, Demſelben bei Strafe 


der Nichtigkeit keinen Credit zu geben. Decreium bei dem Königlichen Gerichte ı 
We ee 19, ar 92 85 = x 25 % Ä eg er Sr 
bGekanntmachung.) 1 angensls den 1. März 1819. Die zwiſchen den Carl Göbelſchen 
Erben pielk, den enen Got-Iop und ae ee i Saen um: nen auge 
mehr v irſtorbenen Kretſchmer Carl Thie ann. zu Welkersdorff beſtandene Vichhanbkangs⸗ 
Societät iſt nach dem Beſchluſſe der geitherigen Theilnehmer und reſp. deren Erben ſeit dem 
Schluſſe des Jahres 1818 als gänzlich aufgelöfet zu betrachten. Indem dieſe Societaͤts⸗ 
Aufzedung hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht wird, werden zugleich ae diejenigen, 


welche an ſolche Forderungen zu haben vermeynen, aufgefordert, ſolche binnen 18 Monaten, 


peremtorie aber den sten Auguſt 1820, in der gerichtsamtlichen Eanzeled bieſeloſt ans 
zelden und gu beſcheinigen, außerdem aber zu gewärtigen, daß diejenigen, weiche fig nicht 
melden, ſich jedennoch an die vormalige Socit oder deren Erben zu halten gevenken, für ſchulbig 
= ist werben. INlet „ die geſe hene Verwendung der gegebenen Gelder ober Waaren in die 
Hand ung nac zuweiſen, und jolche Umflände beizubringen, woraus erhellet, daß ſie das gegen⸗ 
waͤrtige Aufgebot zu erfahren keine Gelegenheit gehabt. — Zugleich forcert das Gerichts⸗Amt 
die Schuldner der Viehhanelungs⸗Saclekaͤt Hiermit auf, ihre Schuld⸗Poſten nur allein entweder. 
um Depoſito des unterzeichneten Gerichts Amts, oder an diejenigen, welche ſich duch Spe⸗ 
gial⸗Vollmachtals zur Einziehung der Viehhandlungs? Refie legitimiren koͤnnen und werben, — 
abzuführen, außerdeut die geleifteten Zahlungen als nicht geſchehen werden berrachtet werden. 
= Das Reichsgräflich zu Solms Secklenburgſche Gerichts: Antt Langenols. 
f a & Streckenbach, Juflitrariug, 


(Bekanntmachung.) Na Kaufmann Ferdinand Heinrich, Lund die Friederike 


Sophie Heinrich, geborne Am⸗ nude, haben duch den geſchloſſenen getichtlichen Vertrag 
; 5 75 res les Mah und 2iften July 1819, die Gätergemeinſchaft unter einander PR, 
welches hiermit bekannt gemacht wird. Liegnitz den zen Auguſt 181997 70 
5 Koͤnigliches Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. Knothe. 
(Subhaſtations⸗ Patent und Edictaltitatlon.) Schloß Mittelwalde den 31. July 1819. 


Von dem Graͤflich v. Althannſchen Gerichts⸗Amte zu Mittelwalde wird auf den Antrag der Er⸗ 


ben des zu Urnitz verſtorbenen Stuͤckmanns Joſeph Hohaus deſſen hinterlaſſene, sub No. 25. 
Hort belegene, auf 2337 Rthlr. gerichtlich abg ſchäͤtzte Stuͤckmannsſtelle, welche der Ign 

Walter 24 Jahre hindälch beſeſſen, jezt aber an die Ho aueſchen Erben auf ben ( jrund des ſich 
vorbehaltenen Wieder kaufs⸗Rechts abgetreten hat, Behufs der Auseinanderſetzung hier durch 


ſubhaſtirt, und werben beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgebung ihier Gebote auf 


den 27. Auguſt o., 28: September 8. beſonders aber au dem lezten perenitriſchen Licitakiond* 


Termine den 8 ken November as e. vorgeladen, und hat der Meiſtbieke 


= 2143 = = 5 

5 e, un übe den Zuschlag 8 
Einwelligung der E ben, ohne Ruͤckſicht auf ſpater eingehende Gebote, zu gemärtigen, — Zu⸗ 
gleich 9 auch ie beide ab veſenden Hohausſchen Miterben Joſeph und Anton Hobaus, e 
zu dem letzten Liertations Ee mige den 8 en November 6, vorgeladen, um ſich wegen Ausädung 
dez ihnen nah dem J. 


na Walter ſchen Kaufe vom 16. Oekoter 1790 zuſtehenden Vorkauſs? 
rechtes zu erklären widrigenfals fie veſſelben für verlutig geachtet werden ſollen, und die Asus 
ditation an cen Käufer ohne weitern Vörbehalt geſchehen wid an 
s (Dekane e Nachdem auf den Aukrag ber ze, Stadt⸗Verordneken das hieftge fläds 
tiſche Brau⸗Urbar an den Beſtbietenden und Zahlungs fähigſten auf drei Jahre, als von Mars 
tini 1819 bis Maitind 18 2a, verpachtet werden ſoll; ſo werden Pachtluſtige eingeladen, ſich 
den z61len e auf hiefigem Ratbbauſe Vermittags um 2 Uhr einzufinden, ihre Gebote akne 
ben, und zu g wärtigen, daß der Zuſchlag an den Beſtbietenden geſchehen wird. Auras den 
Aten Auguſt 819. N F Der Magistrat. 
(Nittergüter⸗ Verkauf.) Ich habe den Auftrag erhalten, einen bedeutenden Güter- Ums _ 


fang hieſiger Gegend in drei großen Parzellen — deren jere ein für ſich beſtehendes Rittergut 


ausmacht — aus freier Hand zu verkaufen. Die Parzelle A beſteht in einem Wohnhäufe, den 
er förderlichen Wirthſchaftsgebaͤuden, einem eingerichteten Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar, aus 


Ga ten and 21 Morgen, Ackerland 900 M., Wieſen 112 M., Teichen 3a M. bohem Wa'd 


ö „ Die Parzelle C aus den erforderlichen Wirthſchaftsge 


und leben igem Holz 1459 Morgen Magdeburgiſch. Die Parzelle B aus den erforderlichen 
Wi thſchaſtsgebaͤuden, der Brau- und Vrenn⸗ Gerechtigkeit, Gartenland 6 Morgen, Ackerland 
800 M., Wieſen 95 M., Teiche 2 M., hohem Wald und 3 Holz 623 Morgen Mag⸗ 

i n, der draus und Brenn⸗ 
Gerechtigkeit, Gartenland 3 Morgen, Ackerland 254 M. 159 R., Wiel en ag M., Teichen 
22 M., bohem Wald und lebendigem Hel 109 Morgen Mag deburgiſch. — Jede Parzelle iſt 
mit dem ndihigen Vieh — womit eine verhaͤltuißmaͤßige Anzahl veredekter Schaaf eings⸗ſchloſ⸗ 
fen iſt —, mit Untertbanen⸗Zinſen, der Jurisdiction und der Jagdtzerechtigkeit verſehen, und 
bildet ein für ſich beſtehendes und zweckmaͤßig geſchloſſenes Ganze. — Den hypothekariſchen 
Stand und die Kaufs Bedingungen, fo wie die Kenntniß von dem gegenfeitigen Verhaͤltniß des 


Grundberrn und der Unterthanen, welcdes die 1 Perſonenzahl der Arbeiter gewährt, auch 


jede weitere Nachricht, kann man durch mündliche Ruͤckſprache mit mir zur Genüge erfah | 


und die Es laubniß zur Local⸗Beſichtigung erhalten. Juͤlz den 1. Juny 1819. 


8 Hanke, K. Pr. Juſtiz⸗Rath Oeeuſtaͤd er und Falkenberger Kreiſes. 
(Freiwilliger Ver kauf.) Unterſchrisbener iſt willens, ſein ihm In Erbra Aupehbrige, 


| im Wittelpunfte von Strehlen, Münfterberg uno Nimptſch gelegenes Bier⸗ und Branntwein⸗ 5 
Urbar ie ago zu verkaufen. - Wefagte Brauerey iſt im J. 1810 größtentheils gang ei ma f 


Kub⸗u d niger Stall, Serner gebört dazu ein Obfte und Gemüſe⸗ Garten, ne 


2 Stock boch erbaut wor en. Im unkern Stocke iſt Brennerey, Malzteune und Dorre gewölbt; 
iu obe en Stocke befinden ſich 3 Stuben, 2 Kammern und eine Alkobe, in a 2 
ſt 3 Bresl. 


Sa effein Ausſaat im Zelte. Sollte ein Bräuer willens ſeyn, dieſe an ſich ſchon gut ernäh⸗ 


rende Brauerey zu kaufen, fo ſtehe 's im frey, dieſeloe vom 
als Te mini, in ugenſchein 1 e ie iin An 


Au tions⸗Jimimer im Amen Haut eine goldene U 1 
Meubles, und ein Waarenlager von verſchicbenem Zwirn und Bändern ꝛc., gegen gleich baare 


2325, Auguſt bis 25. Sepiember o., 
| an tagen bitte ich nich zu verſchonen. 

Das Nädere am Orte. Kurſchwiecz den 9. August 1819. Fr. Beche. 
„CAue don.) Den ıöten Auguf a 6. e Uhr werden in dem gerichtlichen 
2, Silber, Leinenzeng, Bette, Kleider, 


Jahlung in klingendem Courant verauctjionirt werden. Breslau den ꝛ0ten Auguſt 1819. 


e 


N 


Das, Clustiong = Anzeige). Montags den agen Anzu de . Nachmittags, um 2 uhr und die 
Darauf folgenden Tage folen im Auctions Zimmer des biefigen Königlichen Ober ⸗Landes ⸗Ge⸗ 
richts ⸗Hauſes aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Herrn Chefs Praſtdenten Grafen v. Dan- 


8 


1 


a dort unbefriedigt zu rück nach Lowenberg gewieſen wird. Im Orte Neuland wird 


n 


4 2 24 = I 
ckelmann eine ſehr anſehnliche Quantität ver dener feiner Weine, in kleinen 
ſodann aber eine bedeutende Bibliothek, worüber das gedruckte Verzelchniß bei 8 — 5 1 7 
kenmeiſter Materne im Ober⸗Landes⸗ „Gerichtshauſe taglich vom 2uften d. M. ab zu erhalten 
fen wird, gegen gleich baare Bezahlung in Cour. verkauft werden. Bes lan den 9. Aug. 1819. 
(Anzeige.) Sollte Jemand geſonnen ſeyn ein im hieſigen Orte 1 Lorthellhaftes 
An 5 a e rau mit einer ber bus öde Me nebſt Waaren ⸗ Si zer und Utenſeten 
zu übernehmen, ſo kann man daruͤber das eitere beim Herrn A ent 
Breslau 1 Ei 1819. 8 Sa ae 
(Zu verkaufen) iſt bei min ein ganz uml Schmiebe⸗Werkeug wodurch je 
fa ogleich in den Stand geſetzt wird, die Profeſſion treiben zu en e 
aruͤber, die koſtenfre Yan. mich gelangen werde ich ſogleich puͤnktlich bean: worten nebnitz 
den 9. Auguſt 181 9% amt, Gastwirt im goldenen Baut ni 
LER Herrſchaft Wen der Vos Haupt⸗ Niederlage 9 PR 
zu Löwenberg am Bober. a 
Sümmtlichen raffinirenden und betriebſamen, Dominien und Landwirthen Nieder ; 


au Mittelſchleſiens wird hiemit ergebenſt angezeigt, daß die Heriſchaft Neulan von heute an 


auf mehrere Jähre hindurch die Haupt⸗ Niederlage ihres bekannten, nutzreichen und bes 
3 Düngers und Bau-Gypſes n h 3 am Vober en 855 die Ber⸗ 
derſelben dem Duͤrger und Gutsbeſitzer Herrn d Aan anvertraut; bat. 1 
. Ber e an und ee ng m rklarung, Belebrung o ee 
rung mebr. Ganz Schleſien ift von d teit uns. dem Werthe 789 fowos l' 
ale Srauspnrtäcilen reichlich lohnenden, Duͤnger⸗Surrogats durchdrung gen. Selbst auf biefi, gen 
Guͤtern machen wir nahmhaften Gebrauch davon. Indem wir einem Jegen die Moglichkeit 
erleichtern helfen, ſich dieſes Duͤngungs⸗Mittel gelegenheitlich hierortigen großen Getr l ide⸗ 
Verkehrs anſchaffen zu konnen, wird auch noch ſonſthin fuͤr Neben Niederlagen in Aufhalt, 
Liegnitz, Jauer, Hahnau, Goldberg us fr w. geſorgt werden. Wer bis dahmm ſeinen Dedaif 


Früher zu beziehen e wende ſich von jet an gefälligst nach Löwenberg, indem im Orte 


theils die naͤmli ichen, Gypspreiſe feſtgeſetzt, theils die Maaßregel genompten wor 
„welche ber Lewenberg demohngeachtet bis nach Neuland ſich beinü⸗ 


nur Beyer Bub a Besen Löwenberger Preiſe willfahret, welche naher nach Neuland als 
Loͤwenberg haben, und dies erweiſen, Uebrigens bleibt das Ganze unter der Oberaufficht untere 
zeichneter Stelle, in welcher Beziehung eins: für, allemal gebeten wird, age bereiche Se 


Beheben Buße ung, anzeigen Zu wollen. e 
In den Nieberlagen Eünfeige, Preſſe: 8 


wen old⸗ 
5 1 sack 1 32 45 J En la Jaler en Teese 


Ar ee I C 2 — 1 
3 Bi | li I . EATETT 3 


22 [3 4 FF ihn i 


| 
44.) 410 ILE 4 erf 6 


N e Wee, SEE * 


Er Ge fehr 1] 5 


ER kat ugonne incl, 
„ounengeld- 3 


Excellenzgraflich v. ir „Lidl N der Berrſchaft Nenad 


= So 5 2 2 a Zu 1679. 5 2 
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He r fel, ha Käbn, * — — A 
“ Birchfenf pn mg: Hegg Direktor und eee 5 


dir 


der k. eo , eee HART Shure 
FE EAN Gen 57 15 2. ein 105 Es 3 wi Ye; 


1 


: 819. . 
( (Handlungs Verlegung. . 


"bien von 10 bis 15 S 


beſonderes Verlangen, gegen moͤglichck billige Fracht, das Getratbe bis a 
mung abgeliefert. rebieng den 10, Auguſt 1819. Nen Er 
Se „Die Weinha dlung auf der Biſchofsſtraße in dem ‚Haufe zur goldenen 


won Bao 8 2 2 


(Bekanntmachung des oͤffentlich meiſtbietenden Merkaufs von Eichen⸗Skabbolz und y ww. 


„„ . 4 2 NER . ae a 
4 ae Mutterſchaale.) Meltem eee a Verſprechen gemäß, mache 
111 bekannt,, daß ich den Terinin zum meiſtherenden b ‚ 
entbehrlichen Mutterſchgafe auf en sten Sepseimber a. e. Nachmittags 2 . 


Stück gegen baare Zahlung i Lauisd'or ä Nthle; verausttonirt werden. — 


ter Stalt gebabte Lähme ſchon längst aufgehört bat, und keine Spur mehr davon vorhanden = 
af Poͤtnitz, bei Deſſau, den kſten August 1819. 3 „5 
2 ̃ ER % Der Hber Amtmann C. G. Nordmann. = 3 
Cubren⸗Verkauf.) Unterzeichneter macht hiermit bekannt, bs bet ihm eint gute fer 
Tburm⸗Uhr, nebſt verſchiedenen Stock- und Pendul⸗ Uhren, fertig zu haben find, Nimßptſch 
den 10. Auguſt 1819. i i 
(Bekanntmachung.) Auf der Sandgaſſe in der ehemaligen Scholtzſchen Remiſe ſind alle 


Sorten Brett und Kreusbalz und Latten um billige Preiſe zu haben. Ich bitte um 
geneigten Zuſpe uch. e 0 


(oöhmaſches Saamenfsrn.) Alf gang deines und achkes Höhmiſches Samen, 


korn, welches jedeszeit nit den Aus⸗ und-Einfuhrzollegetfeln von den Grenz Zollaͤmtern ver⸗ 
feben ſeyn wird, nimmt Unterzeichneter Bestellungen auf: ganz große und kleine Quantitäten, - 


ſowobl in der Nähe als in der Entfernung, zu den möglichft civilften Preiſen an auch werd auß 


10. Auguſt I 


babe ich aus dem Haufe der Witwe Meper in das des Oeſtilateurs Herrn Ooberentz auf | 


EN I > N 8 


der Carlsgaſſe verlegk; welches ich hiermit meinen hiefigen und auswärtigen Handlungs Fr 
den ergebenft anzeige. Breslau den 10. Auguſt 1819. 3 ge e lunge Sieune 
._ _otterienapriche,) Am aten Ziehungstage zter großer Lotterie trafen in meine Collecte: 
ein Gewinn von 4000 Rblen,, edit der damit verbundenen Prämie pon 20,000 Ntolrn., das 
ber 24.000 Rthir., auf das Loos Niro. 3402, und 115. Rtolr. auf das does Ns. 175 Zi di 
Sewiune ſofort in Empfang genommen werden können. — Zugleich empfehle ich mich ni 
sfen te erte, ung bens fehle ich mich mit 
Kauftosſen zur aten Claſſe 40ſter Lotterie, und zur 18ten kleinen Lotterie, und ver ſpreche die 
eee e en .. ee, Prinz, Oblauer Straße in der Hoffnung. 
renten Side Foofe zun Elaffens und zu: kleinen Losterie kg gel mir mif 
3 (Lotte rienachrichl.) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lokterie ſind mit dene 
zu haben bei dem Koönigl, beſtallten Lotterie⸗Einnehmer Lazarus Schle finger, 
. Albrechts Straße im ſchwerzen Bar. ii 
>. (Ubhänden gekommenes Lotterie 2008.) Das Lotterie⸗ Loos No. 11698, zur aten Claſſt 
20ſter Claſſen Lotterie it mir abhaͤnden gekommen. Der etwan ge Inhaber wird erſucht, jols 

m. Anter⸗Einnebmer Iſaac Leipziger in Zuͤiz. 

(Reiſegelegenbeiten) nach Berlin, wie auch auf alle Bader, Perſouen, welche nach 


Aufforderung.) Da ich am 27. July b. 3 455 5 


J. Glaͤſer. - 

(Bekanntmachung wegen offen geweſener Oetonomie⸗Bedienſtung.) Die in No. 28. des 
Iffentlichen Anzeigers, Liegnitzſchen Regierungs⸗Am 'sbiattes, Sete 227., fo wie in der Ber: 
liner Haudefchen Zeitung, dem Bees auer Regierungs⸗Amtsb latte und der Breslauer Zeitung 
Angezeigte Oecenomie⸗Bedienſtung, auf einer Herrſchaft in Mittel⸗Schleſien, iſt bereits (indem 
de von einer Mehrzahl hoͤchſtachtbarer Männer nur Einem verliehen werden konnte) beſetzt 
worden, welches hiermit allen übrigen Herren Competenten zur Nachricht gelangt. SER 
(Bekanntmachung.) Um den häufigen Anfragen uͤberhoben zu ſehn, mache ich hierdurch 
bekannt, daß auf meinen Gütern, Kapsdorff und Käncchen die Amtuanns⸗Poſten bereits befetzt 
Ind. Kaps dorff, bei Zobten, den 18. Jul) 1819. rv. Jebiltz. . 
(offene Dienſte.) Es wird ein geſchickte. Koch und ein unverheiratheter Jaͤger aufs Land 
verlangt, welche nicht trinken, und ſich durch Olenſt⸗Zeugniſſe Über ihr bisheriges Woh verhal⸗ 
ten aus weiſen. Das Nähere iſt bei dem Agent Herrn Büttner, in den 7 Sterien, Kupfer⸗ 
ſchmidt Gaſſe, zu erfragen. RE er a 
( (Dienfigefuch,) Ein Oekonom, welcher die beſten Zeugniſſe von feinem guten Verhalten, 
feiner Wirsbichafs und Rechnungsfuͤhrung, auch feinem firrlichen Lebenswandel vorzeigen aan, 
und verheirathet, aber kinderlos iſt, wünſcht als Amtmann fein Umertommen zu finden; zu 
Behebung Mißtrauens, würde er mit feinen Vermögen, was aus 500 Rtolrn. beſteht, Call⸗ 
nion machen. Allen W:itlduftigkeiten zu entgehen, fo ertheilt der Oekonom Großmann zu 
Dres lau, kleine Groſchengaſſe in No. 1008, das Weitere hiervon, RATE re 
Eechrlings Geſuch.) Ein gat gezogener Knabe, außerhalb Breslau, zwiſchen 14 big 
15 Jahren, welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen, kann in einer Specerey Handlung en 
detail ſogleich ein Unterkommen finden. Nähere Nachricht ertheilt der Sülber⸗Arbelter Kloſe 
auf der Shweidniger Straße in No. 878. 85 N USE 
(Pferde » Diebfiabl,) Breslau den rr. Auguſt 1819. Es find in der Nacht vom loten 
bis zum naten de Me in Wepde aus dem Gaſtſtalle ein lichtbrauner Wallach mit einem kleinen 


* 


=. 2127 = 


weißen Skern, und einofehtvargbraune Stute, geſtoblen worden. Man bittet, em Fall biefe 
Pferde irgend wo zum Vorſchein kommen ſollten, ſolche anzuhalten, und gegen Erstattung aller 
Koſten entweder in Weyde dem Gaſtwirth, oder in Wirſchkowitz beim Brauer Schmidt, An⸗ 
Aeige davon zu machen , Be 
Bekanntmachung.) Da ich in der Neuſtadt im Tuchrahm Hofe mir einen Abkrocknen⸗ 
Plag gemtielhet babe, ſo jeige ich ſolches hiermit ergebenſt an, und bitte um Aae 
ſpruch, fo wie auch um Johnwäſche. Für die Zufsiedenbeit, wie auch für je-e Bequemlichkeit, 
wird gewiß Sorge kragen .. JDabanna Hdepin. 
Gu vermiethen eee e in dem auf dem Markte Rio. 2026. 
belegenen Hauſe befindliche Handlungs Gelegenheit, beſtebend in einem offenen Gewölbe am 
Markte, worin ein kleiner Keller iſt; einem daran ſtoßenden ꝛten Gewölbe und Schreibſiube: 
ferner 2 größen Selfern, wozu vom Markte der Einlaß iſt. Wiewohl dieſe Gelegenheit zu je⸗ 
dem Gewerbe vortheilbaft gelegen iſt, ſo würde eine große Material⸗ und Weinhandlung, wegen 
dem täglichen Markt vor der Thuͤre, der Wolle⸗ und Jahrmärkte, befondeis da es auf dieſem 


Platz und mebr als 10 Nebenſtraßen an einer dergleichen Handlung fehlt, gewiß gute Rechnung = 
finden. Das Nähere erfährt man daſelbſt beim Eigenthuͤmer eine Stiege hoch, täglich des Mor 


gens bis vor 10 Uhr, und des Nachmittags von 3 Uhr an. 8 ee a 

(5 (Zu veintiethen.) Ein zum Verkauf gut gelegenes trockenes Gewoͤlbe, mit, auch ohne 
Niederlage, iſt auf dem Roßmarkte in No. 526. auf Michaeli oder auch gleich zu vermiethen. 
( Gtwolbe zu vermielben.) In der Neuſtadt in der goldenen Marie, am Ecke der Breiten 
und Thal Gaſſe, iſt ein Gewoͤlbe, mit und auch ohne Wohnung, zu vermiethen, welches zu 
Michaeli zu beziehen iſt. Das Nahere erfahrt man beim Eigenthuͤmer daſelbſ. 
Tu vermiethen.) Wegen Orts veränderung wird zu Michaelis d. J. in No. r. vor dem 
Ohlauer Thore ein Logis von 3 Stuben, Alkoven, Entree, lichter Kuͤche, Keller, nebſt einem 
Ga ten, mit und ohne Stallung, offen. Der jetzige Inhaber wuͤnſcht eine ſolide Familie in ſei⸗ 
nen billigen Contract treten zu laſſen. ü C0 3 

(Zu vermiethen und auf Michaeli zu beziehen) nd in dem Haufe Nro. 290, auf der En⸗ 
gelsburg, einige mittle und kleinere Wohnungen, von welchen ſich die eine zu Anlegung einge 
Werkſtatte eignen wurde. Das Naͤhere iſt daſelbſt pär terre zu erfcagen. 4 


Literariſche Nach richte n. wi ai 
In meinem Verlage find erfhienen und in Breslau in der W. S. Kornſchen Buche, nung für 
belgeſetzte Preiſe in Courant zu haben: Tce . 5 1 AO IR 
Baur, S., Neuer biftorifher Bitderfaal für die Jugend und für ale Liebhaber 
einer unterhaltenden hiſtoriſchen Lektuͤre. Zweiter Theil. Mit fünf Bildniſſen. gr. 8. 
en er eee ee ae e. 
Allen Freunden der Geſchichte iſt der Verfaſſer bereits auf das wenge Se, Gr 
fert in dieſem Bande folgende Lebensgemaälde. 1) Alte Geſchichte: Moſes, Semiram 6% Ninyas 
und Saedanapalus, Cecrops, Deukalion, Amphiktpon, 


e 85 i 8 147 b 
nos, Orpheus, Homer, Solon, Sokrates, Seneka. 2) Neuere Geſchuchte: Kater Heinri 
der Vierte, Michael Ruhter, Peter Abaͤlaro, Michel de aan, Galileo Galiei, Blaſius Pascal, 
Konrad Geßner, Baſedow, Scheller, Gedſſ e. . 
Fiſcher, G. A., Lehrbuch der ebnen und ſphäriſchen Trigonometrie, für 
das Geſchaͤftsleben, als Anwendungslebre und Erganzung der Lehmannſchen Anleikung 
zum zweckmaͤß gen Gebrauch des Megtiſches c. f r ausgedehntere topog aphiſche Ver⸗ 
muieſſungen. Mit 10 Kupferkafeln. gr. S8. 1 Rthlr. 25 ſgr. 
Der Verfaſſer darf dieſes Werk wohl, ohne anmaßend zu erſcheinen, eine trlgenometriſche Ergan⸗ 
zung der Anleitung des allvereheten Lehmanns munen, da er, als ee feines Werks mik 
der Vermeſſungsweiſe deſſelben vertraut ward, und in der, dort unberührt gebliebenen trigonometeiſch⸗ 
s 8 . Aa Neßzlegung, einen jo wichtigen, als unentbehrlichen Theil ausgedehnter Vermeſſungen 
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Str ah Eile Erzäh lung za dem enen 50 Byron; - eb: Liner 


Schilderung feines Auf 


en Pa in lei ple 8. 13 ſgresFollr. 


se In Byrons Erzählung, wird man alle dle Vorzuͤge wiederfinden bie >“ nicht nur unter feinen 


. erhoben haben. 


Dolz, m hei Neut⸗ wehrstfätiohen über gelte; 


Be mlung. 3 


chetiſche Unterredungen über religiäf® Ge em 
kaͤ glichen Verſammlungen der Freiſchule iu Leiplig halten. a di te 
Dritte verbeſſerte Auflage. 838 2 


Landsleuten, ſondern auch im . . einem anſehnlichen Kreiſe von 3 zu einem Lieh⸗ 


weite verbeſſerte Auflage. 8. 


es von Anjou. Trauerſpiel in fünf Aufzü en, bon 55 11 it 
5 „Zahlhas. 8. Geglaͤttet Velinpap er. A 3 a Ba 


Auf den ebſten Bühne mit Beif 


der Lefer erfreuen. 


Ri ter J. A. 9. da 
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Bei W. S ©. Korn in Breslau if für den N Pietz in Cour zu bekommen: 


E ne der Geograp 
feinen. neueſten B 


Hake e wied f ich dies Say auch ber ei 


8 Ehriſtentbum 5 die en KR des 
den Zuſammenhang erh e morgenländiſcher Religions 
5 2: 


ander, 8 ich in B 05 auf 


hie und Staſtiſtit des preußiſchen Staats, a 
eſtimmungen. Von Dr, Ehrift, Gottfr. Daniel Stein, 


Prof. ꝛc. Berlin in der Voſſiſchen Buchhandlung. 1829. gr. 8. ı Athlr. 20 ſgr. 
Der Recenſent ſagt in der Leipziger Literaturgeitung No 90. folgendes über obiges Werk! 
Die Bearbeitung der 1 „ nach wieder euer Ruhe von auſſen und 

ns der neuen Ausdeh BR ichtung des preußiſchen Staats iſt von einem ſehr ſleißigen 


Manne übernommen w 


und von ein er Zeit zur and e vorden ist, ſo wird dies Handbuch gewiß viel 


0 eine Schrift der Art A bn N 
atz finden, 


und kann auf eine Reihe . Auflagen 1 51 8 wenn der nel mit ſeiner Arbeit und einem 


Studium fortſchreitet, ſowohl in 


Hinſicht auf die Form, als au Makerie. Recenſent glaubt und 


t, daß von dieſe andbuche in gewiſſen Zeiträumen neue Abdrucke erſcheinen werden, und 
A bot Fang dem Be und feinem Publikum einen Dienſt zu erweiſen, wenn er ſelne Anſicht 


her dieſen Gegenſtand ausführlicher 9 45 1 2 * BUT 


a einzelnen Staat u geschehe 


In der Neuen Sünterf chen Sucantung. in Se 0 alten, 


er G. Kornſchen zu haben 
2 Sa ’ a nt 


33 
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8 Be 1 31 re 10 fgr. Cour. 
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Velin⸗Papler, 1 Rihlr, 18 tt Caeur. 


Jiaedes Glied dieſer dich, en, Familſe wird auf dieſes hoͤchſt inteteſſante Werk aufmerkſam gemacht, ö 
ef da uur in wenige ai gedruckt, — ee e m Hold, N ſehn, wi 
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